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B U C H B E S P R E C H U N G

MEIER, Walter, 1985: Pflanzenschutz im Feldbau: Tierische Schädlinge und 

Pflanzenkrankheiten. Achte erweiterte Auflage, Huber & Co, AG, Presseverlag, 

CH-8500 Frauenfeld. 240 Seiten, 148 Farbtafeln, Zeichnungen und Graphiken. 

Bildtafeln zur Bestimmung von Blattläusen und Pilzsporen. Preis in Buchform 

SFr. 34.-. ISBN 3-274-00124-4.

Im Teil über tierische Schädlinge berichten Dr. Walter Meier und 7 Mit­

arbeiter der Eidgenössischen landwirtschaftlichen Forschungsanstalt Zürich- 

Reckenholz über rund 140 Schaderreger für die Kulturen Getreide, Mais, Kartof­

feln, Zucker- und Runkelrüben, Raps, Rübsen, Drescherbsen, Ackerbohnen und 

Futterpf1anzen.

Im allgemeinen Teil werden die Schaderreger-Gruppen Insekten, Milben, 

Nematoden, Schnecken, Mäuse und Vögel vorgestellt. An Beispielen von Blatt­

läusen, Maikäfer, Trichogramma-Schlupfwespen, insektenpathogenen Pilzen wird 

die Biologie, Oekologie, Epidemiologie und besonders der Pflanzenschutz nach 

Schadschwellen dargestellt. Für rund 40 Schädlinge sind die kritischen 

Refal1szahlen für die Hauptkulturen aufgeführt.

Der Integrierte Pflanzenschutz, der im Feldbau in der Schweiz zum Teil 

schon viele Jahre angewendet wurde, ist besonders intensiv behandelt, und 

neben Prognose, Schadenschwelle und den Kulturmassnahmen werden von den 

Pflanzenschutz-Massnahmen Beispiele von Biologischen und Biotechnischen 

Verfahren beschrieben, sowie die chemischen Bekämpfungsmittel nach schweizer­

ischem Standard.

Für alle Schaderreger folgen am Schluss Angaben zur Biologie, zur wirt­

schaftlichen Bedeutung der Schadwirkung und eine kurze Anleitung zur Bekämpfung; 

dabei wird jeweils auf die vorherigen Abschnitte verwiesen, z.B. auf die in­

struktiven Farbbilder (in der Mitte des Buches zusammengefasst) oder auf Strich- 

zeichnugen (besonders schön für die Blattläuse, dem Fachgebiet von Dr. W. Meier), 

ferner auf kritische Befallszahlen, sowie auf die chemischen Bekämpfungsmittel. 

Ein Sachregister und ein Verzeichnis der (insbesondere schweizerischen) Litera­

tur zum Pflanzenschutz im Feldbau ergänzen das Werk.

Das Buch eignet sich sehr gut für den interessierten Landwirt und für 

Personen, die für den Pflanzenschutz beraten oder darüber sprechen und schreiben. 

Ich kann es aber besonders wegen des allgemeinen Teiles und der eindrücklichen 

Darstellung der Bedeutung der Oekologie und des integrierten Pflanzenschutzes 

auch den Biologie-Lehrern und allen Entomologen der verschiedenen Fachrichtungen 

bestens empfehlen.

E. GÜNTHART
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